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Sitzungsvorlage 13/004/2019 

 Aktenzeichen 

233-10 

Verfasser 

Baumgartl, Doris  

Beratung Datum 

Schul- und Kulturausschuss 25.03.2019 öffentlich 
 

Betreff 

Freiwilliges Soziales Jahr am Gymnasium Carolinum; Fortsetzung der Maßnahme 
im Schuljahr 2019/20 

 
Sachverhalt: 
Durch den Schul- und Kulturausschuss wurde dem Gymnasium Carolinum seit dem 
Schuljahr 2014/15 alternativ zur Einrichtung einer offenen Ganztagsschule eine Stelle 
zur Ableistung eines Freiwilligen Sozialen Jahres genehmigt. Während in den Schuljah-
ren 2014/15 bis 2017/18 die nötige Anmeldezahl für eine offene Ganztagsschule nicht 
erreicht und damit eine FSJ-Stelle angeboten werden konnte, hatten im Schuljahr 
2018/19 genügend SchülerInnen Interesse an dem Ganztagsangebot. Da der Schul- 
und Kulturausschuss in seiner Sitzung am 26.09.2017 dem Gymnasium Carolinum die 
zeitgleiche Umsetzung beider Angebote nicht genehmigt hatte, konnte im laufenden 
Schuljahr kein/e FSJler/in an der Schule eingesetzt werden.  
 
Es hat sich nach Mitteilung der Schule in den zurückliegenden Monaten allerdings ge-
zeigt, dass der Schule die wertvolle und gewohnte Unterstützung durch eine FSJ-Kraft 
spürbar fehlt.  
 
Das Gymnasium Carolinum beantragt daher, dass im Schuljahr 2019/20 parallel zur 
offenen Ganztagsschule, die der Schul- und Kulturausschuss in seiner Sitzung am 
17.09.2018 bereits genehmigt hat, auch einer FSJ-Stelle zugestimmt wird.  
Die Kosten für eine FSJ-Stelle belaufen sich auf rd. 9.800 € pro Schuljahr. 
 
Am Theresien-Gymnasium werden ebenfalls beide Angebote durchgeführt (3 Gruppen 
offene Ganztagsschule, 2 FSJ-Stellen).  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schul- und Kulturausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 
Der Bereithaltung einer Stelle zur Ableistung eines Freiwilligen Sozialen Jahres am 
Gymnasium Carolinum wird für das Schuljahr 2019/20 genehmigt.  
Die in diesem Haushaltsjahr anteilig anfallenden Kosten müssen von der Schule aus 
dem Budget getragen werden. Für das HH-Jahr 2020 wird dem Haupt-, Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss und Stadtrat eine haushaltsrechtliche Verankerung empfohlen.  
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